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Spannende Blickwinkel auf
das Thema «Managed Care

Das diesjährige Forum

Managed Care, das

anfangs Juni in Zürich

stattfand, behandelte das

Thema «Care Management

jenseits von Gatekeeping,

Prämienrabatt und

Verzicht». Unter anderem

wurde aufgezeigt, was

Spitäler aus der Reorganisation

der Porsche-Werke

lernen können.

(CB) Auch das diesjährige Forum
Managed Care zeigte zahlreiche
interessante Aspekte zu integrierter

Versorgung auf. Am Nachmittag

wurde eine breite Palette von
konkreten Projekten vorgestellt,
teilweise aufgrund regionaler
Kriterien (z.B. GeWint, Winterthur,
Gesundheitsnetz 2025, Zürich)
teilweise aufgrund von Fachthemen

(z. B. Onkologie, Herzinsuffizienz).

Spannend waren jedoch
auch die Vorträge am Vormittag.
Stephan Sigrist, Leiter eines Think
Tanks, zeigte auf, dass der heutige
Patient eben nicht mehr «der»

Patient ist. Immer wichtiger werden
neben den eigentlichen
Krankheitsbildern die unterschiedlichen
Lebensstile. Sie bestimmen die Art
und den Umfang der Inanspruchnahme

des Gesundheitsangebotes
mit. Gesundheitssysteme und

Modelle, die den Zugang zu
Gesundheitsdienstleistungen strikte
reglementieren (z. B. Gatekee-
ping-Modelle) werden solchen
Bedürfnissen nicht gerecht.

Wichtiges Gleichgewicht

Stefan Kaufmann, Direktor von
Santésuisse, erklärte die Motive,
welche die einzelnen Beteiligten
(Leistungserbringer, Versicherungen,

Kundschaft) dazu bewegen,
sich einem Managed Care-Modell
anzuschliessen. Insbesondere bei
den Leistungserbringern scheint

»

das Thema «Work-Life-Balance»
(z. B. weniger Präsenzzeiten,
weniger unliebsame Aufgaben) die
finanziellen Anreize klar zu
übertreffen. Im Weiteren führte Stefan
Kaufmann aus, dass Qualitätsmessung

- auch in Arztpraxen -
zunehmend ein Thema sei.
Verbreitet ist die Zertifizierung nach
EQUAM-Richtlinien, die Messung
der Ergebnisqualität ist aber noch
in den Anfängen.

Grössere Zufriedenheit

Cornelius Clauser, Porsche
Consulting, befasste sich mit
professionellen Behandlungsabläufen.
Das Beratungsunternehmen, das

aus der erfolgreichen Reorganisation

der Porschewerke hervorgegangen

ist, setzt die Erfahrungen
und das Wissen nun auch in
Spitälern ein. Es geht unter anderem
darum, die betrieblichen Prozesse
durch systematische Elimination
von Doppelspurigkeiten (z.B.
diagnostische Untersuchungen bei
Hausärzten und im Spital) und
durch Elimination von sogenannten

«Liegezeiten» (Wartezeiten) zu
verbessern. Damit wird nicht nur
die Effizienz, sondern auch die
Zufriedenheit der Patientinnen
und Patienten gesteigert.

Keine Reduktion

Professor Gerd Nagel zeigte auf,

was unter Patientenkompetenz
konkret zu verstehen ist und wie
diese gefördert werden kann. In
seiner Arbeit mit Krebspatienten
erfährt er den Nutzen und die

Bedeutung solcher Kompetenz,
aber auch die Grenzen, wenn der
Patient diese Rolle nicht übernehmen

will oder kann. Den Ab-
schluss bildete ein anregendes
Referat des Philosophen Ludwig
Hasler, der den Tag Revue passieren

liess. Er plädierte dafür,
Patientinnen und Patienten ob all
der Modelle, Systeme, Messungen
und Überprüfungen nicht auf ihre
Krankheit zu reduzieren, sondern
sie weiterhin als Individuen
wahrzunehmen.
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